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Einkaäung zum Abonnement aû äas „Takwer Wochenblatt."
Mit demI . April beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt" ,! zu welche«

wir hiemit freundlichst einladen, mit dem Ersuchen, die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen, damit der rechtzeitige Empfang
gesichert ist. Abonnemetttsprets: für hier (ohne Trägerlohn) 90 Pfg. . im Bezirk(sammt Lieferungsgebühr) 1 Mark 15 Pfg.,
sonst in ganz Württemberg1 Mark 35 Pfg. Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten, für auswärts bei den Postboten
oder dem nächfigelegenen Postamt, resp. Postexpedition.
_ _ Die Redaktion und Expedition des „Calwer Wochenblatts."

Amtliche Dekannkmachungen.

Vermögknsbeschlag-
nahme.

Durch Beschluß der Raths und An-
klagekammer des K Kreisgerichtshofs Tüb-
ingen vom 27. Februard. I . wurde das
Vermögen der wegen Verletzung der Wehr-
Pflicht vor die Strafkammer verwiesenen
flüchtigen Militärpflichtigen

Johann Michael Geiger  von Martinch*
moos und

Jakob Friedrich Lörcher  von Ober,
reichenbach

mit Beschlag belegt und verordnet, daß
denselben jede gerichtliche Geltendmachung
von Rechten auf dem Wege der Klage, so¬
wie jede Ausübung ihrer staatsbürgerlichen
Rechte untersagt sein soll.

Calw, den 22. März 1878.
K. Oberamtsgericht.

_ Kellenb  ach, J .-Aff._
Revier Hirsau.

Nutz- und Brennholz.
Verkauf.

Donnerstag,
den 28. März, Vor¬
mittags 9 Uhr, im
Anker in Ernstmühl
aus Kohlberg:

3 buchene Klötze
mit 4,4 Fm.

und 17 Nadelholz- Lang- und Säg¬
holz mit 26,2 Fm., 155 Rm. buchenes
und Nadelholzbrennholz, 870 Laub-,
350 Nadelholz und Schlagraumwellen

aus Bruderberg und Bauernstaig beim
Eichelgarten,

50 Eichen mit 12,8  Fm.
Freitag,  den 29. März,

Vormittags9 Uhr,
im Waldhorn in Hirsau aus Ebene2 beim
Hof:

787 Rm. buchenes und Nadelholzbrenn-
bolz, 4200 buchene und 1650 Schlag,
raumwellen._

Revier Liebenzell.
Stammholz- und
Ltangen-Verkauf.

Dienstag,  den 2.
April,Vormittags lOUHr
auf dem RathhauS in
in Liebenzellj, aus den
Staatswaldungen oberes
Maile, Steinberg und

Kohlbach:
1 Eiche mit 1,49 Fm. , 120 Stück Na¬

delholz Langholz mit 53,5o Fm., 8
Stück dto. Sägklötze mit 5,12 Fm.,
63 Baustangen(V. Cl.) mit 11,81
Fm., 795 Hopfenstangen, 1495 Baum-
pfähle und 30 Floßwieden.

Calw.

Fahrmß-Verkaiif.
In der Verlassenschaftssache

des Wilhelm Friedr.S chumm,
Kaufmanns hier, findet am
Dienstag,  den 26. d. M.,
von Vormittags8V2 Uhr an

eine Fahrnißauktion statt, und kommt hie¬
bei vor:

2 Taschenuhren, Bücher, Bettgewand,
Leinwand, Küchengeschirr, Schrein¬
werk, — darunter 1 Commode und
1 Sopha, — allerlei Hausrath; eine
Nähmaschine und ungefähr5 Raum¬
meter gespaltenes Holz.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Calw, den 23. März 1878.

K. Gerichtsnotariat.
Erhardt.

Calw.

Fllhrmß-Berklmf.
In der Nachlaßsache der Georg Fried¬

rich Gackenheimer,  Bäckers Wittwe
hier, findet am

Donnerstag,  den 28. d. M.,
Vormittags8>/s Uhr

in dem Bäcker G ackenheimer 'sche«
Hause in der Nonnengasse eine Fahrniß¬
auktion statt, und kommt hiebei vor:

Frauenkleider. Bettgewand, Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk und all¬
gemeiner Hausrath, — darunter eine
Waschmange.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladm.
Den 23. Mär; 1878.

K. Gerichtsnotariat.
_Er Hardt.

Calw.ausu. Gitter-
Verkauf.

Hienach beschriebene dem Fuhrmann
Jackob Rittinger  dahier gehörige Lie¬
genschaft kommt am

Donnerstag  den 4. April d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

im Executionswegeauf dem RathhauS
hier zur Versteigerung.

Gebäude Nr. 105
1 Ar 31 Met. Ein zweistockigtes Wohn¬

haus mit gewölbtem
Keller, und

— „ 47 „ angebaute Gerbereiwerk¬
statt,

— „ 23 „ Hofraum.
— „ „ „ Winkel östlich mit Nro.

104 gemeinsch.
— „ 08 „ Winkel westlich mit Nro.

106 gemeinsch.
2 Ar 09 Met. im Kronengäßle.

Brand-Vers.-Anschlag 7720
Waisenger. Anschl. 6100

P« tz.Nr. 1824.
50 Ar 59 Met. Acker am mittl. Schaaf-

weg, mit Dinkelblum,
Anschlag 430 »ki
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Parz .Nr . 1219.
20 Ar 76 Met . Acker in der Heumade,

Anschlag 285 -OL
ParzNr . 1496.

38 Ar 01 Met . Acker am Galgenwaasen,
Anschlag 540 -OL

Parz .Nr. 955
42 Ar 75 Met . Acker.
— „ 83 „ Oede,
43 Ar 5» Mel . auf dem Muckberg,

Anschlag 130 -OL
Parz .Nr . 1066.

36 Ar Met . Acker,
1 , 84 „ Oede.

38 Ar 04 Mer . auf dem Muckberg,
Anschlag 50 -OL

Parz .Nr . 1098.
78 Ar 40 Met . Acker,

2 „ 06 „ Oede,
80 Ar 46 Met . aus dem Muckberg , mit

Dinkelblum,
Anschlag 580

Parz .Nr . 1339.
40 Ar 23 Met . Acker beim Lettenwaasen

Anschlag 450 -OL
Am 15 . Mär ; 1878.

Rathsschreiberei.
_H offner. _

Revier Stammheim.

Die Gaatschularbeiten
des laufenden Jahres werden am

Donnerstag,  den 28 . März,
Vormittags 10 Uhr

im Bär en in  Stammbeim vergeben.
Calw.Akkord.

Morgen Vormittag 11 Uhr wird auf
dem Rathhaus

die Abfuhr und das Pluniren eines Hu-
mushausens am Hau.

Voranschlag ca. 100 -OL
im Abstreich vergeben.

Stadlpflege.
^ — _ Hay -d._ _ ,

Dachtel.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag,  den

2 . April 1878 werden
im hiesigen Gemeinde-
wald

50 Stück rothtannenes
Bauholz von 16

bis 20 Met . lang . 24 Stück schöne
Forchen für Glaser und Schreiner
geeignet , und 30 Sägklötze

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft

Vormittags 9 Uhr
im Ort , wozu Liebhaber freundlich emge-
laden sind.

Schultheißenomt.
Eisenhardt.

;orir >al - F nzrigen.

Gültlingen.

Kleesamen.
Luzerner ( ewiger ) durch die Maschine

von Seide gereinigt , sowie dreiblättrigen
und Zet '.ecies Kleesamen , empfiehlt in ver>
schiedenen Qualitäten zu den billigsten
Preisen

I . G . Hummel.

Da Mitte Mai ein neuer Jahreskurs der

weiblichen HsrLbildMgsschrrle
beginnen soll , so bitte ich diejenigen Eltern , welche ihre Töchter on demselben Theil
nehmen lassen wollen , sie bei mir anzumelden . Der Unterricht wird , wie voriges Jahr,
in den Realien , der französischen und englischen Sprache . Literatur und Zeichnen ertheilt.

Caroline Klingler.
Nähere Auskunft zu geben sind bereit

Herr Dekan Mezger.
Herr Carl Stalin.

Calw

Anzeige und Empfehlung.
Ich erlaube mir , einem hiesigen und auswärtigen verehrten Publikum die ergebene

Anzeige zu machen , daß ich das dem Köhler  und dem verstorbenen Stadtpfleger
Schüler  gehörige Haus käuflich erworben habe und aus demselben von heute an ein

betreiben werde.
Indem ich stets bemüht sein werde , gute Maaren zu führen , halte ich mich aufs

Angelegentlichste empfohlen und
zeichne achtungsvoll

Den 25 . März 1678. Otto8tiko1.
Auch suche ich verschiedene

Kräuter, Wurzeln, Blüthenu. s. w-,
welche zu Heil > und chemischen Zwecken dienen , in jeder Quantität aufzukaufen.

Der Obige.

SM?-L Vorschuß-Bank Calw.
Eingetragene Genossenschaft.

Rechenschafts -Bericht
vom Jahre 1877

Die Zahl der Mitglieder beirug am 1. Januar 1817 843.
neu eingelreten sind 132 , ausgetreten 121 , Zunahme 11

Stand am 31 . Dezember 1877 854.
Die abgegebenen Vorschüsse belaufen sich in laufender Rechnung

auf -OL 1,600,000 . —
gegen Schuldscheine auf „ 1,179,200 . —

Zusammen 2,779,200 . — gegen -OL 2,521,200 im vorigen
Jahre , zusammen mehr in diesem Jahre -OL 258,000 . —

Der Reingewinn betrug --/L 14,147 . —, wovon den Mitgliedern eine Divi¬
dende von 7o/g , und dem Reservefond der Betrag von -OL 2645 . — zugetheilt wurden.
Der Reservefond beträgt am 31 . Dezember 1877 -,/L 14,708 . —, das Jahr vor¬
her -,-L 11,535 . — also Zunahme einschließlich der Eintrittsgelder -OL 3173 . —

Bilanz.
A c t i v a.

Vorscdußcontocorrent
Vorschußkonto
Mobilienconto
Effekten conto
Wechselconto
Pflaum u. Cie . in Stuttg.
Caffaconto

--1L 372,649 . 36.
„ 257,938 . —
„ 900 . -
„ 1,800 . —

402 . 60.
„ 456 . -
„ 29,307 . 6.

Passiva.
Sparkassenconto -OL 162,624 50.
Creditorenconto
Württ . Vereinsbank „
Einlagenconto
Volksbank Stuttgart „
Handwerkerbank Stuttgart „
Reserveconlo

266,545 . 24.
14,153 . —

200,653 . 38.
46 . 95.

4,722 . 17.
14,707 . 78.

-,/K 663,453 . 2.-OL 663,453 . 2.
Der Vorstand:

W'. HVozrnv » Vorsitzender . O . HV . Heile » Controleur,
L , ^ ivaeKit , Cassier . Verw .-Akt. HvK >e » Schriftführer.

Der Ausschuß:
v . Iloeli , IL . SSiitte » , Al . il- rviss , L . Heisse » O . Ai.. ZUiii »,

Ai. 8el >i»r»,itve.

I 6

lapstsuwustorkarttzn
des Herrn Adolf Schill in Stuttgart
sind mit den neuesten Mustern zu allen
Preisen ausgestattet , bei mir angekommen,
und empfehle ich solche angelegentlichst.

C. W . Heiler.

Bei Unterzeichnetem sind 90 Stück
fertige

Stcnchtmerknipsel
zu haben , ferner
Spunten, Zapfen und Faßhahnen
immer vorräthig.

Carl Dilg,  Dreher.



8oüüt22. iL^tzü
in <1. 81rrü1
empfiehlt

ewigen und dreiblättrigen Klee¬
samen, Bastard-, Gelb und
Weißllee, Esparsette, ein- und
doppelschurig, Saatwicken, see-
länd. Leinsamen, Rheinhans-
samen, Sommerwaizen, Hel¬
lerlinsen, ächte Obernd. Run-
kelrübsamen, Pferdezahnmais,
Grassamen-Mischung,sranzös.
ital . und engl. Raygras und
andere Oekonomie-Samen in
schöner keimfähiger Waare.

Der Kleefarnen ist auf meiner Hohen-
heimer Seidereinigungsmaschine gereinigt
worden . _

WoWnB-Gesulh,
eine solche bestehend aus 2 Zimmern nebst
den sonstigen Erfordernissen , wird so-
gleich , spätestens aber bis Georgii zu mie-
then gesucht ; von wem ? sagt die Exped.
d . Blattes . _

Darlehen
von 900 1000 cIL , 2000 vU und
2250 -/1L sucht sogleich aufzunehmen

Verm .' Aktuar Ziegler.

H « VEtSißM.
Ein Logis mit freier Aussicht in der

Bahnhosstraße.
Wo ? sogt die Exped . d . Bl.
Ein kleineres

hat sogleich oder bis Georgii zu vermischen
G . Bei st er , Siebm.

Calw.  Frucht -Preise am 23. März 1878.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge- !
sammt-
Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

Mk . , PP

Wabrer
Mittel-
Preis

Mk. s Pf.

Niederster
Preis

Mk.! Pf-

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. jPf

Gegen ü. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr ! wenig.

MPf .lM .>Pf
Waizen — — _ — — — — — — — — — _ —
ikcrnen — 69 69 69 — 11 60 11 54 11 50 796 60 _ 6 — —
Dinkel — 100 100 100 — 8 40 8 28 8 20 826 20 — — — 20
Kogge» — — — — — -- — — — — — — — —

Gemasch
Haber 70 77 147 87 60 7 20 6 81 i6 70 593 20 _ _ — 25
Bohnen — — — — — — — — — _ — _ — — —
Wicken — 15 15 15 — — — 8 50 — — 127 50 — — 66
Lumme 70 I 261 I 331 ! 271 60 2343 50 —

Stadtschultheißenamt.
Bezugnehmend auf den Hilferuf im

heutigen Merkur  erbietet sich der
Unterzeichnete zur Vermittlung von Gaben
für die schwer hsimgesuchten

türkischen Flüchtlinge in Kon¬
stantinopel.

Calw , den 23 . März 1878.
Bahnhofinspektor Proß.

Calw.

Hlms-BerklUls.
Meinen im besten baulichen Zustand

befindlichen Hausantheil setze hiemit dem
Verkaufe aus

I . Keller,  Ledergaffe.

verkauft
Wittwe Heinrich.

Einen wohlerzogenen kräftigen jungen
Menschen nimmt in die Lehre

Einen wohlerzogenen kräftigen jungen

1L

_ August Moll,  Küfer.

Fu Constrmations-
Präsenten

hauptsächlich passend , empfehle eine hübsche
Auswahl von_

Holz-und Tapeterie-Gegenständen
bestens

_W . S ch la tt e r er.
Calw.

Ein ordentliches fleißiges

wird besonderer Verhältnisse halber noch
bis Georgii gesucht ; von wem?  sagt die
Exped . d . Bl. __

Stanvesamt Ealw.
Vom 17. bis 24. März 1878.Geborene.

16. März Julius , Sohn des Christian Wilhelm
Proß , Cigarrenmachers dahier.

16 . » Georg Jakob , Sohn des Georg Schech-
inger , Fuhrmanns dahier.

19 . . Wilhelm Christian , Sohn des Carl Weber,
Briefträgers dahier.

20 . , Louise Catharine , Tochter des Jakob Fried¬
rich Wetzcl, Schneiders dahier.

Gestorbene.
17. , Anonymus , Sohn des Wilhelm Carle,

Fuhrmanns dahier.
18 . „ AnnaRosa .Tochterdes Fricdr . Schwämmle
_ Bäcker« dahier , ^ Jahre alt. _

Frankfurter Goldkurs
vom 22 . März 1878.

20-Francs -Stücke ^ 16 20 - 24
Engl . Sovereigns „ 20 32 - 37
Rufs. Imperiales . 16 67—72
Holländ . 10 fl.-Slücke , 16 6b
Dukaten , 9 52 —57
Dollars in Gold , 4 18 —21

Reicksbank -Diskonto 4"/x> G.
GoldkurS der k. Staatskassen-

Verwaltung
vom 23. März 1878.

20- Arankenstücke 16 18 L
Calw.

Fandwirthschastlicher Pezirksverein.
Der beim Vereine bestellte G ra s s a m e n wird am Mittwoch,

den 27 . März , von Morgens 8 Uhr an im Gasthaus zur Kanne
abgegeben . Wer an diesem Tage seinen Samen nicht abholt , hat sich
weitere Kosten selbst zuzuschreiben.

Die Schultheißenämter werden freundlichst um Bekanntmach¬
ung gebeten.

Calw , den 22 . März 1878.
Der Bereinsseccetäc

_ E . Hör lach er.
Die Kleeseide

Ist gegenwärtig ein wahrhaftiges Schreckgespenst für die sorgsamen
Landwirthe , di : gleichgiltigereu . deren es leider nur allzu Viele gibt,
Wachen sich freilich nicht viel daraus . Und doch ist diese Schmarotzer¬
pflanze ein viel größerer Feind des Landwirths , als manche nur wissen.
Ja in manchen Gegenden des Landes ist durch ihre außerordentliche
Verbreitung der ganze Kleebau geradezu in Frage gestellt , wenn nicht
ganz energische Maßregeln zu ihrer Bekämpfung ergriffen werden.
Enie solche Maßregel wird die in Kurzem erscheinende Verordnung
sein , welche denjenigen mit Strafe bedroht , der auf seinem Felde die
Klees « de nicht vor der Billige vertilgt . Als eine zum mindesten eben
so wichtige Maßregel erscheint aber die Sorge für den Ankauf von
ganz reinem Samen . Der landw . Verein hat sich hiedurch veranlaßt
gesehen , seinen Mitgliedern die Vermittlung von garantirt
seid : freiem  Kleesamen anzubieten , es ist jedoch wenig Gebrauch

von diesem Anerbieten gemacht worden . Um so nothwendiger ist eS
jetzt, da die Landwirthe sich mir ihrem Bedarf an Kleefarnen versehen,
noch einmal eine eindringliche Mahnung an dieselben zu richten und
sie vor dem Ankäufe von Samen zu warnen , für dessen Reinheit sie
lediglich keine Garantie haben . Insbesondere kann nicht dringend
genug davor gewarnt werden , von solchen hcrumziehenden oder auf
offenem Markt seildietenden Händlern zu kaufen , die eine Garantie
für die Reinheit ihres Samens nicht übernehmen können . Solcher
Samen ist freilich oft viel billiger , als der gründlich gereinigte Samen,
er kann aber durch die schädlichen Folgen , die sich an seine Aussaat
knüpfen , vielleicht viel thcurer werden . als der scheinbar thcurere reine
Samen . Das beste Mittel , sich von der Reinheit eines Samens zu
überzeugen , ist die Untersuchung desselben in der Samenprüfungsanftalt
in Hohenheim , was durch den landwirthschastlichen Verein unentgeld-
lich besorgt wird . Von Samenverkäufern haben bis sitzt hievon Ge¬
brauch gemacht : Kaufm . Georgii und Seiler Rapp in Calw , und
Kaufmann Unger in Gechingen , und ist ihr roiher und blauer Klee¬
samen vollkommen rein erfunden worden.

Möchten doch die Landwirthe vorstehende wohlgemeinte Warnung
allseitig beachten , und sich durch rechtzeitige Vorsicht beim Ankauf des
Samens vor späteren Nachthrilen schützen.

— Stuttgart,  20 . März . In der Jnfanteriekaserne spuckt
seit Wochen ein eigenartiger Dieb . Er entwendet Gewehre oder
Gewehrtheile , besonders hat er cs auf die Gewehrkammern abgesehen.
In einem Versteck hinter einer Mauer fand man ein gestohlenes Ge«
wehr , aber wie in früheren Fällen ohne Kammer . Das Kommando



des Grenadierregiments Nr . .119 ( 1 . württemb .) hat nunauf dir
Entdeckung des oder der Diebe eine Prämie von 50 Mk . ausgesetzt.

— Heidelberg,  20 . März . Die Handelskammer dahier hat in
Bezug auf , das allzu lange Lreditgeben der Ladenbefltzer , Handwerker
ec. , welche- dann wieder nachtheilig auf die Fabrikanten und Groß¬
händler zurückwirkt , das Ansuchen gestellt , es wollen sämmtlichc Kauf»
vnd . GewerbSlrute stets nach Lieferung oder doch längstens vierteljährlich
ihre » Sunden Rechnung schicken.

— Heilbronn,  21 . März . In und vor unserem Schlachthaus
spielte sich gestern ein großartiger Skandal ab . NuS irgend einem
unbedeutenden Anlaß kam der seit dem billigen Fleisch - und Wurst¬
verkauf hiesiger israelitischer Händler gkfleig-rt » Groll der Metzger-
schüft zum vollen Ausbruch . Die im Schlachthaus anwesenden Is¬
raeliten wurden mit Drohungen und unter fürchterlichem Geschrei
hinausgejagt und es gelang der Polizei erst uach^ rhaltener Verstärkung,
OHmmg in Las Chaos M bringen.

— Mergentheim,  21 . März . DaS , D . Volksbl . " schreibt:
Unvorsichtigkeit und Leichtsinn haben wieder einmal am letzten Josephs-
tage ein Menschenopfer gefordert . Im nahen Stuppach erschoß sich
mitten in einer Gesellschaft , die sich um einen Taufschmaus gelagert
hatte , ein 17jähriger Schneidergeselle K . Den ganzen Tag über waren
ihm seine anqestellten Schießversuche mißlungen , prahlend und prunkend
setzt er die Pistole an den Mund » welche sich jetzt aber entladet und
ihn unter den gräßlichsten Verstümmelungen im Nu zur Leiche macht.

— Gerabronn,  19 . März . In Nr . 28 des „ Vaterlandfreun-
des - , unseres Amts - und Intelligenz -Blattes , wurde darauf hinge¬
wiesen , wie drmüthigend es für arme Kinder sei , daß sie sich nicht
an unserer , immer mehr florirendrn Kindersparkasse betheiligen können
und wie schön es wäre , wenn vermöglichere Leute je und je zusammen-
legten , damit alle Kinder ein Sparkaffenbüchlein bekämen . Nun fand
vor einigen Tagen die Bezirksschul Visitation dahier statt . Als die
dabei betheiligten Geistlichen , Stadtvorstände , Lehrer u. A . nach Be¬
endigung der Amtsgeschäfte zur Geselligkeit sich vereinigten , benützte
der zweite Lehrer Straub die Gelegenheit , jene Sache zur Sprache
zu bringen . Im Nu war eine Sammlung veranstaltet , die 11 40 ^
ergab ; dieselben wurden Herrn Straub , dem Kassier , für seine Schüler
zu Händen gestellt , so daß jetzt jedes Kind ein Sparbüchlein hat.
Die Freude dieser „ Armen " war eine große . Nur noch das möchte
ich beifügen , daß kürzlich ein spekulativer Krämer in die Klage aus-
brach : Seit die ver . Sparkasse da sei , verkaufe er keine
Gutle ( Schleckereien ) mehr . Was bedürfen wir weiter Zeugniß?
— Konstanz,  21 . März . Gestern hat die Polizei einen großen

Fang gemacht . Bei einem hiesigen Agenten hatte sich ein Herr in
Civilkleidung präsentirt und denselben ersucht , er möge ihm , der wegen
Mißhandlung eines Offiziers mit tödtlichem Ausgaug sich habe flüchten
müssen , die zu seinem Entkommen nöthigen Legitimationspapiere ver¬
schaffen . Der Agent aber , dem die Sache verdächtig schien, machte
der Polizei Anzeige , worauf letztere nach dem Verdächtigen fahndete,
und herausbrachte , daß er sich bereits auf das benachbarte schweizerische
Gebiet geflüchtet habe . Ein hiesiger Polizeisergeant setzte sich nun mit
der dortigen SicherheitSmannschast ins Vernehmen , worauf es ge
lang , des Flüchtigen in einem Wirthshausr des nächstgelegenen Schwei-
zerorts Kreuzlingen habhaft zu werden . Der Konstanzer Schutzmann
und der Schweizer Landjäger , welche die Festnahme vollzogen , hatten
aber dabei noch keine Ahnung , welch wichtigen Fang sie gemacht.
Denn bald nach der Verhaftung lief beim Polizeiamt in Konstanz
ein Steckbrief -Telegramm des Gerichts der 2 . Infanterie -Division
aus Leipzig ein, in welchem um Fahndung nach einem Sergeanten
des 107 . Regiments Namens A . Pehlke ersucht wurde , der in der
Nacht vom 13 . auf den 14 . d. die Kasse seines Regiments erbrochen,
8000 Mk . aus derselben entwendet und ' mit denselben flüchtig ge-
worden sei ; auf die Ergreifung desselben seien 500 Mk . Belohnung
gesetzt. ES stellte sich nun heraus , daß der in Kreuzlingen verhaftete
mit dem im Steckbrief verfolgten Pehlke identisch ist . Bei der Ver¬
haftung fand man noch etwas über 7000 Mk . vor . Heute wird
der Betreffende , der inzwischen von der Schweizer Behörde in Ge¬
wahrsam genommen wurde ' , hieher geliefert , um sofort nach Leipzig
zu weiterer gerichtlicher Prozedur abgeführt zu werden.

— Berlin,  19 . März . Man kennzeichnet die innere Lage
durch ein Bonmot des Fürsten Bismark , man werde ein Rekrutirungs-
gesrtz machen müssen , um Leute zur Annahme von Ministerportefeuilles
zu zwingen . Graf Otto Stolberz , Burghart , und der Gras Eulen¬
burg sollen alle abgelehnt haben oder wollen wenigstens ablehnen , zum
mindesten sich noch Bedenkzeit ausbitten . Die Behauptung , daß Falk 's
Stellung erschüttert sei , wird offiziös dementirt . Jndeß berichten
die liberalen Blätter , Falk selbst sei der Meinung , daß , wenn eS sich
um eine Aussöhnung mit Rom handele , er nicht mehr die geeignete
Persönlichkeit sein würde.

— Man schreibt der »Köln . Ztg " , e» sei der Gedanke angeregt
worden , den jedesmaligen Kronprinzen des Deutschen MeichS ' zum
Souverän von Elsaß -Lothringen zu machen , und die Elsässer haben >
diese Idee lebhaft aufgefaßt.

— Berlin,  20 . März . Da die Ernennung eines besonderen
Vizepräsidenten des Staatsministeriums als möglich in Aussicht zu
nehmen ist und das Gehalt des Präsidenten des . StaatsministeriumS
zur Zeit erspart wird , ist das letztere in der etatsmäßigen Höhe von
36,000 «/L für jenen Zweck verfügbar gemacht und bis zur Beschaff»
ung einer Dienstwohnung eine Miethsentschädigung in Höhe von I
9000 ausgeworfen worden.

— Berlin,  20 . März . Von ollen zahlreichen Ministergerüchten !
ist ganz feststehend nur Eamphausen 's Rücktritt . Nach der Versöhn - j
ungSscene im Reichstag hielt Camphausen einige Tage sein Verbleibe » ^
im Amte noch für möglich . Am Dienstag faßte er den Entschluß , >
auf seiner Entlassung zu bestehen und seitdem ist es zu neuen Kon » !
flikten zwischen ihm und dem Reichskanzler gekommen . Fürst Bismarck !
erklärte in einem Ministerrath , er müsse durch neue Steuern 300
Millionen Mark für das Reich erhalten . Camphausen erklärte die-
für unmöglich » worauf der Reichskanzler etwas gereizt entgegnete , so
müsse er sich an einen Andern wenden . Camphausen antwortete hierauf,
dazu werde auch ein Anderer schwerlich im Stande sein , und diese ,
Ansicht wird auch von den national -ökonomischen Autoritäten getheilt . >
Die Ertragsfähigkeit eines Volkes gleiche einem Fasse Wein ; ob man
nun ein kleineres oder größeres Loch in dasselbe bohre , oder auch
viele , es könne nicht mehr herauslaufen , als darin sei.

— Wien,  20 . März . Petersburger Nachrichten der Pol . Korresp . ^
betonen die Verschärfung der englisch .russischen Gegensätze tu Folgt !
der bestimmten Forderung Englands wegen Berathung der Revision i
sämmtlicher Friedenspunkte auf dem Kongreffe . Die Vcrtragsbeding - -
ungen könnten wohl aus dem Kongresse selbst ernstlich erörtert werden
und Rußland würde allen auf ein versöhnliches Einvernehmen abzielen»
den Argumenten thunlichst gerecht werden . Allein Rußland sei nicht
geneigt , noch vor Eröffnung des Kongreffes einer ihm erlheilten ge«
bieterischen Weisung Rechnung zu tragen . Auf diesem Wege würde
England nur den Kongreß vereiteln.

Wien,  23 . März . Die Polit . Korresp meldet aus St . Pe « >
tersburg : Im Hinblick auf die von England starr festgehaltene
Forderung der Erörterung sämmtlicher Friedensstipulationen auf dem
Kongreß und der britischen Haltung in Konstantinopel ist die Lage
äußerst gespannt . An die russische Garde zu San Stefano ist Befehl >
ergangen , die Einschiffung nach Odessa einzustellen.

St . Gallen,  19 . März . Kaum hat hier eine jugendliche
Diebsbande von sich reden gemacht , so melden die Blätter einen neuen .
Fall , welcher im Kriminalwesen trauriger Weise eine noch bemerkens - !
werthere Stellung einnimmt . Der Mörder einer in Goßau ermordeten
Frau Maria Brunner , geb . Fink , ist entdeckt und geständig : ein
noch nicht einmal löjähriger Knabe , derselbe junge Mensch , der vom
Mörder angegriffen worden sein wollte , hat sich der furchtbaren That
schuldig gemacht . Verschiedene Widersprüche , in welche er sich bei
den Verhören verwickelte , sowie einige Verletzungen , welche er am Arme
davongetragen , lenkten den Verdacht auf ihn . Der Mord wurde an
zwei verschiedenen Stellen ausgrführt ; zuerst verwundete der Bube
sein unglückliches , ziemlich sckwachsinniges Opfer durch einen Stich
in die Brust und mehrere Schläge auf die Schläfe ; dann ließ er ab,
in der Meinung , dasselbe sei todt . Frau Brunner erhob sich indeß
wieder und „ trümmelte " an der Seite des Mörders mehrere Schritte
weiter , ihn um Gotteswillen anflehend , er möge ihr doch das Leben
schenken. Letzterer fand das indeß nicht gerathen ; er stieß sie um
und brachte ihr dann mit seinem Messer die furchtbaren , tödtlichen
Verletzungen am Halse bei , worauf er sie noch einige Schritte weiter
schleppte und dann liegen ließ . Der Knabe ist der Sohn wackerer,
braver Leute.

London,  19 . März . Das englische Heer leidet in Folge
seiner Rekrutirung durch Werbung an dem chronischen Nebel der Desertion.
Oie Ausreißer find meistens keine Feiglinge , sondern Schwindler oder
Taugenichtse . Die letzteren verlieren mitunter die Lust am Dienst
oder glauben bei geschäftiger Zeit in anderer Stellung mehr verdienen
zu können . Die ersteren machen aus dem Ausreißen und Wi -derein«
treten ein vortheilhaftes Gewerbe . Sie verkaufen ihre Uniform und
Ausrüstungsstücke und lassen sich dann anderswo dieselben Artikel von
einem andern Regiment liefern . Der fHerzog von Bedfort brachte
diese Sache im Oberhause zur Sprache , und Lord Abtnger schlug I
vor , daß ausgegriffene Deserteurs der Sicherheit halber ihre Dienst¬
zeit ganz in Indien abdienen sollen . Der Herzog von Cambridge
empfahl diesen Antrag und befürwortete die Abzeichnung von Militär¬
personen durch Tättowiren am Arme .'
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